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s den Hauptergebniſſen der landwirtſchaftWer Betriebszählung in Preußen von 1907.

Bei der letzten landwirtſchaftlichen Betriebszählung
rden in Preußen 3 400 144 landwirtſchaftliche Betriebe

einſchließlich der Nebenbetriebe ermittelt. Die Wirt-
ſhaftsfläche der Landwirtſchaftsbetriebe (alſo ohne die
reinen Forſtbetriebe) umfaßte 28 512 875 Hektar, ihre An
baufläche 20 984 026 Hektar. Danach haben die Betriebe
ſeit 1895, wo deren insgeſamt 3 308 126 gezählt waren,
ſich um 92 018 2,78 v. H. vermehrt, während die ge-
ſamte Wirtſchaftsfläche von 28 479 739 Hektar um 33 136
Hektar 0,12 v. H. und die Anbaufläche von 21 372 025
Hektar um 387 999 1,82 v. H. zurückgegangen ſind.

Eine Vergleichung der Betriebszahlen mit den berufs-
ſtatiſtiſch bei der Landwirtſchaft feſtgeſtellten Zahlen der
ſelbſtändigen Landwirte zeigt, daß haupt und nebenberuf-
lich zuſammen nur 2 789 090 Selbſtändige erſcheinen, alſo
611 054 Selbſtändige weniger, als insgeſamt Landwirt
ſchaftsbetriebe ermittelt ſind. Jn dieſem Unterſchiede liegt
jedoch nur ein ſcheinbarer Widerſpruch. Zunächſt ſind die
haupt und nebenberuflich Selbſtändigen der Gärtnerei
mit in Betracht zu ziehen, die meiſt die Landwirtſchafts-
karte ausgefüllt haben, ohne ſich in der Haushaltungs-
liſte als Landwirt zu bezeichnen. So ſind zwar deren Be
triebe bei der Landwirtſchaft mitgezählt, aber ſie ſelbſt als
Zetriebsinhaber erſcheinen nur in der beſonderen Rubrik
als Gärtner. Bei Hinzuzählung dieſer nicht haupt-
heruflichen Gärtnereiinhaber ergeben ſich insgeſamt
2813 703 Selbſtändige.

Weiter haben zahlreiche anderen Berufen angehörige
Inhaber von kleineren Landwirtſchaftsbetrieben zwar ihren
Betrieb in einer Landwirtſchaftskarte angegeben, damit
alſo die Zahl der Betriebe geſteigert; aber ſich ſelbſt haben
ſie nicht einmal im Nebenberufe als Landwirte angeſehen.
das ſind u. a. gewerbliche Arbeiter mit kleiner Garten
ſläche, Dienſtlandinhaber uſw. Jn keinem dieſer Fälle er
ſcheinen die Jnhaber berufsſtatiſtiſch als „ſelbſtändige
Landwirte“, auch nicht als nebenberufliche Selbſtändige,
aber ihre „Betriebe“ figurieren als ſolche in der Statiſtik.
In einer nicht unweſentlichen Zahl von Fällen werden
ferner bei den Forſtbetrieben baumfreie Flächen zeitweilig
landwirtſchaftlich (mit Lupinen, Hafer uſw.) bebaut. Auch
dieſe Flächen ſind den land wirtſchaftlichen Betrieben zuge-
zählt worden, während die Jnhaber nicht unter den Land
wirten, ſondern unter den Forſtwirten und auch hier nicht
als nebenberufliche Selbſtändige erſcheinen. Dazu kommt,
daß die großen Betriebe ſehr oft von Jnſpektoren, Ver
waltern uſw. geleitet werden, die berufsſtatiſtiſch als
Selbſtändige nicht erfaßt worden ſind. Endlich ſind auch
Fälle vorhanden, in denen ein Jnhaber mehrere Betriebe
beſitzt, wie umgekehrt auch für einen Betrieb gelegentlich
mehrere Jnhaber vorkommen.

Hieraus ergibt ſich, daß ſich die Zahl der landwirt-
ſchaftlichen Betriebe mit der Zahl der berufsſtatiſtiſch er
mittelten ſelbſtändigen Landwirte haupt- und neben-
beruflich zuſammen nicht decken kann, und daß es falſch
iſt, aus der „ſtatiſtiſch erwieſenen Abnahme der ſelbſt
ſtändigen Laudwirte“ irgend welche Schlüſſe zu ziehen.
Denn in Wirklichkeit dürfte eine ſolche Abnahme in
nennenswertem Maße nicht vorhanden ſein. Das wird
dadurch beſtätigt, daß die Zunahme der Betriebe vor-
wiegend auf die Betriebe mit kleiner wirtſchaftlich nicht
bedeutſamer Anbaufläche fällt. Bei dem Vergleiche der
Zahl der Hauptbetriebe mit der der hauptberuflichen
Landwirte iſt das Bild ein ganz anderes. Denn die Zahl
der Hauptbetriebe belief ſich 1907 auf 1 304 412, während
als hauptberufliche Selbſtändige in der Landwirtſchaft
1324 905 Perſonen ermittelt worden ſind.

wu

Der Wohnungsgeldzuſchuß.
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes

hat, wie bereits in Nummer 109 der „Halleſchen Zeitung“
telegraphiſch gemeldet, am Donnerstag zur Frage des
Wohnungsgeldzuſchuſſes mit 15 gegen 13 Stimmen einen
Antrag angenommen, durch den die 48 deklaſſierten
Orte wieder heraufgeſetzt, andererſeits aber die
Differenz zwiſchen verheirateten und unver-
heiraten Beamten aufrechterhalten werden
ſolle. Jm übrigen ſolle es bei den Kommiſſions-
beſchlüſſen vom 22. Februar ſein Bewenden haben.
Wie das „B. T.“ hierzu zuverläſſig erfahren haben
will, habe ſich das Staatsminiſterium in einer Donners
tag nachmittag abgehaltenen Sitzung mit dieſen Kommiſſions-
beſchlüſſen beſchäftigt und ſie für un annehmbar erklärt.
Die Kommiſſion werde infolgedeſſen, falls es nicht zu einem
Konflikt zwiſchen dem Parlament und der Regierung kommen
ſolle, die rege des Wohnungsgeldzuſchuſſes noch einmal

en.

Die Tabakſteuer in der Finanzkommiſſion.
In der Finanz und Steuerkommiſſion des Reichstages kam am

dreitag die Feuerbeſtattung zur Sprache. Zunächſt erledigte,
wie geſtern ſchon telegraphiſch gemeldet, die Kommiſſion die Erb

Sonnabend, 6. März 1909.
ſchaftsſteuernovelle, von der erſt einige Paragraphen durch
beraten waren. Die Novelle erſetzt das Wort „Beerdigung“ aus dem
geltenden Geſetz durch das Wort Beſtattung. Aus dem Zentrum wird
beantragt, die „Beerdigung“ wieder herzuſtellen. Die Freiſinnigen,
Nationalliberalen und Sozialdemokraten weiſen dies zurück, und mit
14 gegen 9 Stimmen wird der Antrag abgelehnt. Die S 47 a, b
und e, wonach beim Erwerbe land oder ſorſtwirtſchaftlicher Grundſtücke
die Steuer in Form einer Tilgungsrente durch Belaſtung einer Grund
ſchuld entrichtet werden kann, werden vorläufig geſtrichen.* Jm übrigen
wird die Vorlage unverändert angenommen.

Dann beginnt die Beratung der Tabakſteuer: „des Entwurfs
eines Tabakverbrauchsſteuergeſetzes“. Berichterſtatter iſt Abg. Kreth (konſ.),
Gegenberichterſtatter Abg. Molkenbuhr (Soz.). Es findet zunächſt eine
Generaldiskuſſion ſtatt. Der Gegen berichterſtatter
nimmt Bezug auf die Unmenge von Petitionen der Tabakarbeiter,
Fabrikanten und Detailhändler ſowie der Hilfsinduſtrien, der Handels
kammern uſw. gegen die Steuer. Der Berichterſtatter betont
demgegenüber, daß der Tabak bei der Finanzreform nicht frei ausgehen
könne. Es werde auch unter der Steuer ruhig fortgeraucht werden.
Unter den Petenten gegen das Geſetz befinden ſich nicht die Tabakpflanzer.
Der Berichterſtatter erörtert die erſchreckende Abnahme des inländifchen
Tabakbaues, beſonders in Bayern, und die ſtarke am der Einfuhr,
und verlangt erhöhten Schutz des einheimiſchen Tabaks durch Herbei
führung eines größeren Preisunterſchiedes gegenüber den Jmporten. Nür
der Not gehorchend, habe man beim Tabak von einer Wertſteuer abgeſehen.
Bei der Gewichtsſteuer werde der inländiſche ungünſtig b. handelt durch
ſein größeres ſpezifiſches Gewicht und ſeine ſtärkeren Rippen. Ganz gleich, ob
Banderole oder Gewichtsſteuer, ſei aber jedenfalls eine gehörige Spannung
zwiſchen Zoll und Steuer erforderlich. Die Banderole habe
ſicher einige Mängel. Auch eine Rohtabakſteuer mache es dem
Kleinhändler ſchwerer, erfordere Rehr Kapital. Vielleicht
könne man beide kombinieren. Unter allen Umſtänden aber
müſſe der einheimiſche Tabak geſchützt werden, der jetzt bei
Ueberproduktion auf dem Halm verkauft werde. Der
Direktor des Reichsſchatzamtes Kühn erklärt,
daß ein erweiterter Schutz des heimiſchen Tabaks nicht erforder
lich ſei. Die bisherige Spannung könne aufrecht erhalten
werden. Ein Zentrumsredner vermißt die Berück-
ſichtigung der wirtſchaftlichen Lage der Tabakinduſtrie und der
Konſumenten. Der Zeitpunkt ſei etwas ungünſtig gewählt.
Der Redner trägt eine Reihe von Bedenken gegen die Bande-
roleſteuer vor. Der Schatzſekretär erklärt, daß die vex-
bündeten Regierungen das Bedauern, die Vorlage zu einer
Zeit der wirtſchaftlichen Depreſſion einbringen zu müſſen,
teilen. Aber man kann eben nicht mehr ein Jahr warten.
Umſo günſtiger werde die Wirkung des Geſetzes hernach in der
guten Konjunktur ſein. Der Schatzſekretär gibt die Schwierig-
keiten zu. Ueber die Arbeiterfrage werde man hinweg kommen.
Es gebe keine Steuer, die niemand weh tue. Am Tabak könne
man nicht vorbei. Die Gewichtsſteuer treffe die kleineren
Tabake ungünſtig. Der Vertreter der Nationalliberalen legt
die Schäden der Banderoleſteuer dar und ſchlägt ſchon jetzt
eine Subkommiſſion vor. Weiterberatung Dienstag.

Zur Lage auf dem Balkan.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:

Noch ehe poſitiv feſtſteht, daß Serbien die von allen Mächten
gewünſchten Verſicherungen ſeiner Friedfertigkeit und ſeines Ver-
zichtes auf territoriale Anſprüche abgegeben hat, beſchäftigt ſich ein
großer Teil der Preſſe mit der angeblichen unverſöhnlichen Haltung
Oeſterreich-Ungarns. Dieſe ſoll darin liegen, daß Oeſterreich-
Ungarn verlangt, über die Konzeſſionen auf wirtſchaftlichem Ge
biete, die es Serbien gewähren zu können glaubt, direkt mit
Serbien zu verhandeln. Dieſe Forderung iſt aber geradezu ſelbſt
verſtändlich. Soll etwa OeſterreichUngarn mit der Geſamtheit der
Signatarmächte oder mit einer derſelben über einen ſerbiſchen
Handelsvertrag oder über die detaillierten Bedingungen der
ſerbiſchöſterreich- ungariſchen Eiſenbahnanſchlüſſe verhandeln Daß

dies nicht geht, iſt ſo einleuchtend, daß die Forderung, Oeſterreich
Ungarn ſolle bei ſeinen Verhandlungen über wirtſchaftliche Fragen
die Mächte als Mandatare Serbiens zulaſſen, von niemandem auf
geſtellt werden ſollte, der eine friedliche und billige Beilegung der
bisherigen Gegenſätze ernſtlich wünſcht. Um einen Verſuch der
Einſchüchterung und Demütigung OeſterreichUngarns kann es ſich
nicht handeln, da im voraus feſtſteht, daß ein ſolcher Verſuch an
der Ablehnung der von Deutſchland unterſtützten Doppelmonarchie

ſcheitern müßte.
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet:

Jn hieſigen informierten Kreiſen nimmt man an, daß Serbien
den bisher nur mündlich ausgeſprochenen Verzicht in den nächſten
Tagen in die Form einer Note an die Großmächte kleiden wird.
Die Großmächte unter einander werden in Verhandlungen ein
treten und die Entſchließung Serbiens beim Wiener Kabinett zur
Kenntnis bringen. Es iſt vorauszuſehen, daß das Wiener Kabinett
ſeine Bereitwilligkeit erklären werde, mit Serbien in Verhand
lungen über wirtſchaftliche und handelspolitiſche Konzeſſionen
einzutreten. Dann wird der letzte Teil der diplomatiſchen Ver
handlungen über die ſerbiſche Frage beginnen, bei dem allerdings
noch manche Schwierigkeiten zu überwinden ſein werden, der aber

nach den allgemeinen Anſchauungen zu einem Einverſtändnis
führen werde. Dann erſt wird die Konferenz ſtattfinden, der die
Aufgabe zufallen wird, die Vereinbarungen zwiſchen Oeſterreich

Ungarn und der Türkei, Bulgarien und der Türkei und Oeſter
reich Ungarn und Serbien zu regiſtrieren.

Konſtantinopeler Blättermeldungen zufolge hat der
Miniſterrat die Beratungen über den Motivenbericht zu

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dem Protokoll über die Entente beendet und ihn der
Kammer übermittelt. Die Seſſion der Kammer wird vom
14. März ab auf drei Monate verlängert werden. Der
diesbezügliche Hati wird in dieſen Tagen erlaſſen werden.

Der Kaiſer von Rußland empfing am
Freitag den türkiſchen Miniſter des Aeußern
Rifaat Paſcha in Zarskoje Sſelo.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch aus Kon
ſtantinopel telegraphiert: Ueber die Jdee, Ser-
bien durch eine Eiſenbahn im Sandſchak zu be-
friedigen, ſchreibt der „Tanin“, die Türkei habe nur
verloren. Sie ſchweige aus Liebe zum Frieden. Die
Türkei zu verpflichten, Serbien und Montenegro zu ent-
ſchädigen, ſei es auch nur durch die Erlaubnis zum Eiſen-
bahnbau, wäre eine Ungerechtigkeit und würde die Ge-
duld der Türkei erſchöpfen. Die Blätter melden das
Ableben des Juſtizminiſters Rifek Paſcha.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Wie wir aus Bremerhaven erfahren,

ſetzte die „Deutſchland“ mit dem Kaiſer an Bord, die während
der Nacht zum 5. er. in der Nähe des Leuchtturms „Bremen“
eankert hatte, a vormittag 11 Uhr 25 Min. die Fahrt
ort und traf, begleitet von dem Stationsſchiff „Carmen“ mit

dem kleinen Kreuzer „München“ und den Depeſchenbooten
„S 84“ und „G 89“, bei der Lloydhalle in Bremerhaven ein,
wo das Geſchwader Anker warf. Während der Fahrt herrſchte
heftiges Schneegeſtöber. Später klärte ſich das Wetter auf.
Beim Paſſieren der Forts feuerte die dort aufgeſtellte Matroſen-
artillerie den Kaiſerſalut. Die Mannſchaft brachte ein dreifaches
Hurra aus.

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde geſtern
von freiſinniger Seite angeregt, von dem Geſamtmilitäretat ein

von hundert Millionen zu ſtreichen und dem
riegsminiſter zu ſagen, er möge ſich die Sache neu einteilen und

zuſehen, daß er auskomme. Der Kriegsminiſter erwiderte, dann
könne man an eine Erhöhung der Mannſchaftslöhnung nicht denken.
Es müſſen ferner eine erhebliche Verminderung der Präſenz oder um
fangreiche Beurlaubungen Platz greifen. Ein Zentrumsantrag,
den Poſten als Kommandanten von Magdeburg
nach Beendigung der dortigen Auflaſſungsarbeiten fortfallen
zu laſſen, wurde mit Zuſtimmung des Kriegsminiſters an
genommen. Ein freiſinniger Antrag, auch die Kommandanten
in Glogau und Spandau zu ſtreichen, wurde abgelehnt. Eine
Reſolution des Korreferenten, zu erwägen, inwieweit die
Stellungen der Platzmajore mit inaktiven Offizieren
beſetzt werden könnten, wurde angenommen. Ein
freiſinniger Antrag von den zwölf perſönlichen Adjutanten des
Kaiſers zwei zu. ſtreichen, wurde zurückgezogen. Eine Reſolution,
der Reichskanzler möge mit den deutſchen Fürſten behufs Ver-
minderung der perſönlichen Adjutanten in Verbindung treten,
wurde abgelehnt. Zum Kapitel Generalſtab undLandesvermeſſungs
weſen wurde eine Zentrumsreſolution angenommen, der Reichs-
kanzler möge erwägen, inwieweit dieBeamtenſtellen beim Generalſtab
mit inaktiven Offizieren beſetzt werden können. Von freiſinniger und
Zentrumsſeite wird gewünſcht, daß im Etat eine neue Rubrik
angeführt werde, worin die tatſächlichen Ausgaben des letzten
Rechnungsjahres angegeben ſind. Das Reichsſchatzamt ſagte
dies zu. Hierauf wurde eine freiſinnige Reſolution, die den
Reichskanzler erſucht, zu prüfen, ob die dritten Leutnants in
den Kompagnien durch Feldwebel Leutnants erſetzt werden
könnten und dem Reichstage über dieſe Frage eine Denkſchrift
vorzulegen, angenommen. Die Sitzung wurde auf Sonnadend
vertagt.

Die Automobilgeſetz-Vorlage. Wie wir hören, iſt
zwiſchen der Kommiſſion und den Vertretern der Regierung
in der Automobilfrage eine Annäherung eingetreten. Man
hat ſich anſcheinend über alle ſtrittigen Punkte der Re-
gierungsvorlage verſtändigt bis auf den Jnhalt des S 2,
welcher die Haftpflicht der Automobilbeſitzer für die ihren
Chauffeuren zuſtoßenden Unfälle ausſpricht und alle die-
jenigen Automobile von einer Haftpflicht überhaupt be-
freien will, welche eine beſtimmte Fahrgeſchwindigkeit nicht
überſchreiten. Die Regierung hält nach der „Neuen polit.
Korreſpondenz“ in dieſen Punkten an ihrer Vorlage feſt,
und es ſteht noch dahin, ob es gelingen wird, eine Aus-
gleichung der Anſichten herbeizuführen.

Der Etat des oſtaſiatiſchen Detachements. Die „Nord-
deutſche Allg. Ztg.“ teilt mit, daß der Etat des oſtaſiatiſchen
Detachements, das bekanntlich am 1. April 1909 von der
Kaiſerlichen Marine übernommen und der KiautſchauBeſetzung
angegliedert werden ſoll, eine ſehr weſentliche Ein-
ſchränkung erfahren wird. Die Stärke des Detachements
wird von 750 auf 150 Köpfe reduziert werden. Es bedeutet
dies eine Erſparnis von rund 12/, Millionen Mark.

Das Königliche Staatsminiſterium trat am Freitag
wiederum zu einer Sitzung zuſammen.

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes „ver-
handelte am Donnerstag abend über zwei Petitionen von dem All-

emeinen Lehrerinnenverein und dem Zentralverband zur Durch-
ührung der Mädchenſchulreform, die Neuordnung des

Mäd en ſchulweſens betreffend. Der Verhandlung wurde
eine Denkſchrift von Fräulein Helene Lange zugrunde gelegt, in
welcher dieſe die Forderungen des Allgemeinen Deutſchen
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Lehrerinnenvereins zu begründen ſucht. Die wichtigſten Wünſche
gehen dahin, daß die zukünftige höhere Mädchenſchule mit der
Oberrealſchule in der Weiſe in Verbindung geſetzt werden möge,
daß der Uebergang der Mädchen in die Ober-Sekunda ohne
weitere Prüfung vollzogen werden könne; daß ferner den Mädchendie Aufnahme in die höheren Knabenſchulen freigegeben werden
möge, daß die Staatsregierung von der Forderung eines gewiſſen
Prozentſatzes männlicher Lehrkräfte abſehe (die Beſtimmung vom
18. Auguſt 1908 verlangt, daß mindeſtens ein Drittel der Lehr-
kräfte männlichen Geſchlechtes ſind), daß das höhere Mädchen-
ſchulweſen derſelben Miniſterialabteilung der höheren Lehr-
anſtalten für die männliche Jugend unterſtellt werde und daß end-
lich die Lehrerinnenſeminare für Volksſchullehrerinnen zu vier-
jährigen erweitert werden mögen, wie es die Neuordnung für die
neu zu gründenden höheren Lehrerinnenſeminare vorſchreibt. Die
Kommiſſion kam nach längeren eingehenden Verhandlungen zu der
Anſicht, daß die Wünſche der Petentinnen zum größten Teile durch
die Neuordnung bereits erfüllt ſeien, und daß die anderen For-
derungen vorausſichtlich in nicht zu ferner Zukunft erfüllt werden
würden. Es ſei deshalb geraten, die Wirkungen der Neuordnung
in der Praxis abzuwarten und dann erſt Ergänzungen oder Ab-
änderungen vorzunehmen. Es wurde deshalb beſchloſſen, die
Petition der Staatsregierung als Material zu überweiſen. Die
Verhandlung wurde hierauf auf Mittwoch nächſter Woche vertagt.

Prinz Heinrich der Niederlande begibt ſich nach Berlin, um
mit dem Kapitel des Johanniterordens über die Er-
richtung einer nieder ländiſchen Abteilung dieſes
Orden zu beratſchlagen.

Der Regierungspräſident von Mittelfranken,
v. Welſer, wurde penſioniert. Zum Regierungspräſidenten von
Mittelfranken wurde Dr. v. Blaul, Miniſterialrat im bayeriſchen
Kultusminiſterium, ernannt.

Der deutſch- ſchweizeriſche Mehlkonflikt. Wie wir aus Bern
erfahren, nahmen die vom ſchweizeriſchen Bundesrat einberufenen
Zollkommiſſionen des Nationalrates und des Ständerates am
4. und 5. März in gemeinſchaftlichen Sitzungen den Bericht des
Bundesrates über den Verlauf und den Stand des Mehlkonfliktes
mit Deutſchland entgegen. Da, wie ausgeführt wurde, der
ſchweizeriſche Bundesrat zurzeit noch verſchiedene Mittel zum
Schutz der ſchweizeriſchen Müllerei erwäge, und die Angelegenheit
nicht auf dem Punkt ſtehe, wo ein Beſchluß der Kommiſſionen oder
eine Aktion der Bundesverſammlung unmittelbar geboten wäre,
wurde keine Reſolution gefaßt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

46, Sitzung vom 5. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der mündliche Bericht der

Geſchäftsordnungskommiſſion über die Ermächtigung zur ſtraf-
gerichtlichen Verfolgung des Gewerkſchaftsbeamten Hermann
Helbig Leipzig wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes.

Berichterſtatter Abg. Dr. Zimmer (Ztr.) beantragt Erteilung
dieſer Ermächtigung.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) iſt gegen dieſen Antrag. Das Haus
müſſe ſich zu hoch ſtehen, als daß es ſich durch ein gelegentlich ge
fallenes hartes Wort beleidigt fühlen könne.

Abg. Borgmann (Soz.) ſtimmt dem zu. Es genüge, daß früher
einmal ein Exempel ſtatuiert ſei. Jn der Verſammlung rutſche
ſchon einmal die Zunge aus und im Zirkus Buſch komme dies
auch vor.

Abg. Matthis (natl.) ſieht in der fraglichen Aeußerung, das
Abgeordnetenhaus müſſe vor ſich ſelbſt ausſpeien, eine beſonders
frivole Beleidigung, die nicht ungeſühnt bleiben dürfe. (Beifall.)

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.) ſchließt ſich dem an. An ſich
ſind wir über das erhaben, was der Herr Helbig über uns ſagt.
Aber im Lande wird man es nicht verſtehen, daß derartige Aeuße-
rungen mach Art eines Gaſſenjungen ohne Sühe bleiben ſollen
und Rechtloſigkeit für das Abgeordnetenhaus ſtatuiert wird. (Leb-
hafte Zuſtimmung.)

Die Abgg. Roſenow (frſ. Vp.), Korfanty (Pole) und Borg-
mann (Soz.) treten nochmals gegen, die Abgg. Haarmann (natl.),
Graf Praſchma (Ztr.) und Dr. v. Heydebrand (konſ.) für den
Antrag ein.

Abg. Stroſſer (konſ.): Abg. Ströbel ſprach geſtern von den
verbrecheriſchen Taten der Junker in dieſem Hauſe und ſeine Ge
noſſen ſpendeten ihm Beifall.

Präſident v. Kröcher: Abg. Ströbel ſprach nicht von den
Junkern in dieſem Hauſe, ſondern von den Junkern außerhalb des
Hauſes. (Große Heiterkeit.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Freiſinnigen, Polen
und Sozialdemokraten angenommen.

Es folgt die Beratung des Antrages Hammer, die
ſteuerliche Bevorzugung der Filialbetriebe

durch das Kommunalabgabengeſetz vom 14. Juli 1893 und das
Gewerbeſteuergeſetz vom 24. Juni 1891 tunlichſt bald aufzuheben.

Abg. Hammer (konſ.) begründet den Antrag. Alle Parteien
werden darüber einig ſein, daß hier in der Tat eine ungerecht-
fertigte Bevorzugung vorliegt. Durch den jetzigen Zuſtand werden
auch die Kommunen beträchtlich geſchädigt. Die Handels und
Gewerbetreibenden müſſen im Vergleich zu den Filialbetrieben
außerordentlich hohe Steuern zahlen. Die Filialbeſteuerung iſt
eins der ſchwierigſten Kapitel. Auch ich bin ihm ungern näher ge

y er die Sache muß einmal gründlich geprüft werden.
(Beifall.

Abg. Finanzrat Strutz: Jch möchte mich darauf beſchränken,
die heutige Sachlage etwas klar zu legen und der Auffaſſung ent
gegenzutreten, als müſſe die be Geſetzgebung mit Notwendig
keit zu einer Begünſtigung der Filialen führen. Wir haben heute
zu unterſcheiden zwiſchen Gewerbeſteuer und Einkommenſteuer.
Was die Gewerbeſteuer verlangt, ſo beruht unſer Geſetz auf dem
Grundſatz der gleichmäßigen Heranziehung aller Geſchäfte, gleich
viel ob ſie ſelbſtändig oder Filialen ſind. Die Beſteuerung erfolgt
nach Maßgabe des Ertrages ohne Einfluß darauf, wo der Ertrag
erzielt iſt. Die Zerlegung des Ertrages nach den Einnahmen des
Hauptgeſchäfts und der Filialen iſt für die Beſteuerung ohne Ein
fluß. Man ſagt zwar, der tat Merer könne durch ſeine
Buchführung den Ertrag der Filiale geringer erſcheinen laſſen als
er in Wirklichkeit iſt. Dann muß aber der Ertrag des Haupt
geſchäfts entſprechend größer ſein. Nur ſelten hat der Geſchäfts
inhaber an einer ſolchen Buchführung ein Jntereſſe, nämlich nur
da, wo die Zuſcläge zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer verſchieden ſind.
Für die Veranlagung zur ſtaatlichen Gewerbeſteuer iſt die Buch
führung nebenſächlich. Die Zerlegung der Steuer erfolgt übrigens
auch unter Anhörung der beteiligten Gemeinden, und dieſe haben
es ſchon heute in der Hand, den Verdacht einer Begünſtigung der
Filialen zu vermeiden. Richtig iſt, daß die Gewerbetreibenden
draußen über eine Bevorzugung der Filialen klagen und eine
gleichmäßige Beſteuerung aller Gewerbebetriebe verlangen. Aber
mit dieſer wäre ihnen kaum gedient. Unter einer „gleichmäßigen“
Beſteuerung verſtehen die Leute offenbar eine Beſteuerung, die
den auswärtigen Gewerbetreibenden die Luft nimmt, Filialen zu
errichten, ähnlich wie die Gewerbetreibenden ſie forderten, als
die Warenhäuſer beſteuert werden ſollten. Jch kann nicht zugeben,
daß die Leiſtungsfähigkeit der Filialbetriebe an ſich größer ſei.
Das würde nur bei Großbetrieben zutreffen, und ſo käme man zu
einer Sonderſteuer für Großbetriebe. Bei einer Reform des
Kommunalabgabengeſetzes wird vielleicht H382 dahin zu ändern
ſein, daß die Veranlagungsbehörde die Zerkegung des Steuerſatzes
nach anderen Merkmalen vornimmt als nach dem Ertrag. Aber
eine derartige Maßregel iſt nicht geeignet, jetzt ohne weiteres
herausgeriſſen zu werden. Bei der Einkommenſteuer findet keine
Begünſtigung der Geſchäfte und Filialen ſtatt. Die ganzen Fragen
find einer erneuten Erwägung wert, wenn ich auch nicht zugeben
kann, daß heute eine Begünſtigung der Filialen ſtattfindet. Eine

u

Redner beſchwert ſich dann namentlich

einheitliche elung kann nur im Rahmen des Kommunalab
gabengeſetzes erfolgen.D v e Fleuſter (Ztr.), Heine (natl.) und Eckert (fkonſ.)
treten für den Antrag ein.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) hält die im Antrag gewünſchte
Regelung für beſonders ſchwierig

Der Antrag geht an die Kommiſſion für Handel und
Gewerbe.

Es folgt die Beratung des Antrages Hammer auf Vor
legung eines Geſetzentwurfs, durch welchen eine ausreichende

Vertretung des kleinen Kaufmannsſtandes
ermöglicht wird und zwar in der Weiſe, daß bei den Handels-
kammern ein

Kleinhandelsausſchuß
gebildet wird „von Perſonen, deren Gewerbebetrieb nicht über
den Umfang des Kleingewerbes hinausgeht“ und ſolchen Kauf
leuten, die nach den Beſtimmungen des Handelskammergeſetzes
oder durch die Wahlordnungen der einzelnen Handelskammern
vom Wahlrecht zu letzteren ausgeſchloſſen ſind.

Abg. Hammer (konſ.) begründet den Antrag. Heute iſt über
eine Million kleiner Gewerbetreibender ohne geſetzliche Ver
tretung. Auch die Handlungsgehilfen müſſen in den Handels-
kammern vertreten ſein, obwohl ihre Verbände, wie ich lohal
feſtſtelle, von dieſem Gedanken nichts wiſſen wollen. Jch bitte
den Antrag anzunehmen.

Miniſter Delbrück: Jch halte es für berechtigt, wenn die
kleinen Gewerbetreibenden den Wunſch nach einer Vertretung
haben. Ein ſolches Bedürfnis wird namentlich in Großſtädten
hervortreten. Jn Hamburg iſt die Detailliſtenkammer einge
richtet, wenn auch der Beitritt nicht obligatoriſch iſt, und in
Hamburg warnt man vor Nachahmung. (Hört, hört! links.)
Aber auch die Zwangsorganiſation ſchafft Schwierigkeiten, weil
dann der Kampf um die Steuern nicht wie jetzt von zwei, ſon
dern von drei Seiten geführt wird. Auch der Weg des An-
trags Hammer führt zu dieſen Schwierigkeiten, wie ſich in
Bayern gezeigt hat. Die Frage iſt alſo gar nicht einfach. Ge-
wiß iſt der Kleinhandel in den Handelskammern nicht ge-
nügend vertreten. Das liegt im Wahlrecht, das an einew be-
ſtimmten Zenſus geknüpft iſt. Aber einzelne Kammern ſchufen
Detailliſtenausſchüſſe. Dieſe Verſuche ſind lehrreich. Sie
zeigen, daß man auf Grund des beſtehenden Rechtes den jetzigen
Mißſtänden abhelfen kann, wenn die Handelskammern dazu
bereit ſind. Heiterkeit rechts.) Daß ſie dieſe Bereitſchaft
eigen werden, iſt ihr nobile officium. Jch werde eine ſolche
Anregung an die Kammern richten. Wird dieſe nicht erfüllt,
dann iſt es Zeit, geſetzgeberiſch vorzugehen. (Beifall.)

Abg. Trimborn (Ztr.) beantragt Verweiſung des Antrags
an die Kommiſſion für Handel und Gewerbe. Die Detailliſten
kammern können als geſcheitert gelten, weil die Trennung in
Große und Kleine im Handel nicht zweckmäßig iſt. Wir
billigen die Tendenz des Antrages.

Die Abgg. Heine (natl.) und Eckert (fkonſ.) ſtimmen dem
Antrag gleichfalls zu.

Die Abgg. Roſenow, Dietrich-Thorn und Thurm (frſ. Vp.)
von der Durchführung des Antrags neue Jntereſſen-

ämpfe.
Der Antrag geht an die Kommiſſion für Handel und Ge-

werbe.Bei den Einnahmen Wünſcht

Abg. Feliſch (konſ.) mehr Baugewerksſchulen und bittet, die
heimatliche Baukunſt und Jnnenarchitektur in den Vorder-
grund des Unterrichts zu ſtellen. Die Vorbildung der Bau
gewerksmeiſter muß ſo ſein, daß ſie nicht ſündigen gegen den
heiligen Geiſt der Landſchaft und des Volkes.

Handelsminiſter Delbrück dankt für die wohlwollende
Kritik und bittet im übrigen, den Erfolg der neuen Lehrpläne
abzuwarten. Hinſichtlich der Vermehrung der Baugewerks-
ſchulen hat der Finanzminiſter großes Entgegenkommen be-
wieſen. Eine Akademiſierung des Unterrichts wird ver-
mieden werden.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Sonnabend 12 Uhr: Fortſetzung.

Deutſcher Reichstag.
220. Sitzung vom 5. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Kraetke.
Die Beratung des

Poſtetats und des Entwurfs der neuen Fernſprechgebühren-
ordnung

Schluß 426 Uhr.

wird fortgeſetzt.
Abg. Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.): Wir werben gern dem

nationaliberalen Antrage zuſtimmen, der die Wiederherſtellung
verſchiedener neuer Beamtenſtellen, die die Kommiſſion geſtrichen
hat, verlangt. Erfreulich iſt, daß die Zahl der gehobenen Unter-
beamtenſtellen wieder vermehrt wird. Ebenſo erfreulich ſind die
ſtattgehabten DienſtſtundenVerkürzungen und die Urlaubs-
regelung. Wir wünſchen, daß auf dieſem ſozialen Wege fortge-
ſchritten wird. Bevorſtehende Verſetzungen müßten den Beamten
rechtzeitig bekanntgegeben werden, damit dem Reiche Mietsent-
ſchädigungen erſpart werden. Auf die Beſeitigung der Porto-
freiheit der Fürſten laſſen wir uns nicht ein, das ſind verfaſſungs-
mäßige Rechte. Redner erörtert dann namentlich die Verhältniſſe
der Telegraphenarbeiter. Es gebe zwar bereits Ausſchüſſe dieſer
Arbeiter, aber leider noch nicht in allen Oberpoſtdirektionen. Zu
wünſchen ſei, daß man dieſe Arbeiter wenigſtens teilweiſe auch
in m r aufrücken laſſe,

Abg. Kaempf (freiſ. h Der Etat enthält eine Reihe Licht-
blicke, für die wir dankbar ſind. Dringend zu wünſchen iſt aber
die Wiederverbilligung des Nachbarortsportos. Daß der Poſt
ſcheckverkehr eingeführt iſt, gereicht uns zur Befriedigung, hoffent-
lich kommt es auch noch dazu, daß die jetzt beſtehenden Gebühren-
ſätze noch ermäßigt werden. Wünſchenswert iſt ein Weltporto von
10 Pfg. für einfache Briefe; in England kann man für einen
Pennh nach den entfernteſten Kolonien korreſpondieren. Hoffent-
lich kommen auch wir noch dahin, für 10 Pfg. nach Amerika
ſchreiben zu können, ohne daß den Briefen die Route über deutſche
Häfen vorgeſchrieben iſt. Möge die Poſtverwaltung in ihrem

treben nicht nachlaſſen, wenigſtens nach allen unſeren Nachbar
lIändern uns das billige Porto zu verſchaffen, wie wir es jetzt ſchon
mit Oeſterreich- Ungarn und Luxemburg haben. Eine Anpaſſung
an das Verkehrsbedürfnis für das Gedeihen von Handel und Jn-
duſtrie liegt leider bei dem neuen Fernſprechgebühren-Entwurf
nicht vor. Es war auch bisher niemals Wille des Reichstages, die
Pauſchgebühr ganz zu beſeitigen. Unwirtſchaftlich iſt das Einzel-
gebührſyſtem auch ſchon deshalb, weil ein Beamter immer nur
eine begrenzte Anzahl von Sprachſtellen bedienen kann. Jſt nun
auf dieſer begrenzten Zahl der Verkehr ein ſchwacher, ſo wäre die
Kraft des Beamten doch nicht voll ausgenutzt! Das Richtigſte
bleibt daher, Einzelgebühr und Pauſchgebühr nebeneinander be-
ſtehen zu laſſen. Daß große Leiſtungen nicht mit kleinen Gegen-
leiſtungen ſich abfinden können, das iſt theoretiſch richtig, aber
r r gute nicht. Der Brief koſtet durch ganz Deutſchland
10 Pfg. Dabei müſſen Sie doch zugeben, daß ein Brief von
Memel nach Köln eine größere Leiſtung erfordert als ein Brief
von Berlin nach Charlottenburg. Sie ſehen, mit dem Prinzip von
Leiſtung und Gegenleiſtung iſt's hier nicht getan.

Abg. Dr. Struve (frſ. Vgg.) beantragt Verweiſung der Ge
bührenordnung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern. Er be
dauert, daß der Staatsſekretär nicht genügend Wohlwollen für die
mittleren Beamten zeige. Dabei werden die Anſprüche immer
höher. Die Verwaltung lebt noch in dem Geiſte einer veralteten
Zeit. Jhre innere Entwicklung läßt viel zu wünſchen übrig.

R noch über Fälle von Beeinfluſſungen r Beamten bei politiſchen Wahlen.
So namentlich in Kiel. Hier müſſe der Staatsſekretär gründlich

Remedur ſchaffen, ſolche Jzrgänge kommen ledigliSozialdemokratie zu en. (Beifall.) ich de
Staatsſekretär Kraetke wiederholt, daß die von dem v

redner vorgetragenen Fälle durchaus harmloſer lägen (Lachen) r
der in Kiel. Die Beamten ſeien bei der Wahl nicht dar

in kontrolliert worden, wie ſie wählten, ſondern nür ob ſie an de
ahl teilgenommen hätten. Der Herr Vorredner hat m

Mangel an Wohlwollen für meine Beamten vorgeworfen Er e
ſteht das aber gar nicht, die Dinge ſind ihm nur zugetrg
worden. Ich weiſe den Vorwurf entſchieden zurück. Es iſt ung
hört, daß der Herr Abg. Struve ſo etwas ſagen kann, daß er den
Chef der Verwaltung hier vor dem Reichstage mangelndes Inter
eſſe für ſeine Beamten nachſagen kann. Auch gegenüber dem
der Herr Abgeordnete über die Beförderung von Beamten geſ.
hat, muß ich erwidern: lebt er denn gan r der Vier
Weiß er denn nicht, daß ich doch auch auf die Vorbildung der Be
amten Rückſicht nehmen muß? Ueber alle dieſe Dinge wird ſi
in der Kommiſſion reden laſſen, aber hier ſollte der Herr Abgeor
nete doch mit ſeinen Darſtellungen etwas vorſichtiger ſein!

Abg. Werner (D. Refp.) verſteht ebenfalls nicht, wieſo de
Abg. Struve ſich ſo' gegen den Oberpoſtdirektor in Kiel hab
wenden können. Mit der neuen Fernſprechgebühren Ordnung be,
ſende ſich die Verwaltung durchaus in den richtigen Bahnen daß
ich dabei über Einzelheiten noch in der Kommiſſion werde tede
laſſen, ſei ja richtig. Zu ſei, daß noch mehr,
jetzt geſchehe, zu Lieferungen für die Verwaltu die kleinen
Handwerker r würden. Redner bittet, von weiterer
Vergrößerung des Beamtenkörpers abzuſehen, warnt vor einer
Benachteiligung der Reichsbeamten gegenüber den preußiſchen
und empfiehlt, den Beamten Einſichtnahme in die Perſonalakten
Reihe n iner Muſteranſtalt gemacht hat. (8

eichspoſt zu einer Muſteran gema at. (Beifall.Abg. Duffner (Ztr.) glaubt, die höheren Poſtämter Affen ſich

unſchwer verringern, und empfiehlt Reviſion der Gebühren der
Poſtverwaltung. Bei der Neuordnung der Telephongebühren mu
eine Vorlage geſchaffen werden, die dem Lande ErleichterunGroßſtädten aber nicht unbillige Härten bringt. Wenig ſozialer
Verſtändnis beweiſt die in S ergangene Verfügung, nach
der Mädchen, die gedient haben, als Telephoniſtinnen nicht ange

nomen Wr d Wg. Graf v. Weſtarp (konſ.) erkennt an, daß die nebührenordnung den kleinen Netzen Erleichterun pringt

Grundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung muß trotz Kaempf maß
gebend ſein.

Sonnabend: Fortſetzung.

Ausland.
Rußland. Anatol Stöſſel, der ehemalige Chef derVerteidigung Port Arthurs, iſt in der Peter u ehe

ernſtlich erkrankt; wie der „Liſtok“ mitteilt, hat ihn der
Schlag ereilt, und er hat ſein Sprach vermögen
verloren.

Belgien. Die Deputiertenkammer hat einen Antrag
betreffend Einſetzung einer Enquete- Kommiſſion
für die Heeresreform mit 76 gegen 75 Stimmen
angenommen.

als das

Aus Nah und Fern.
Schweres Eiſenbahnunglück. Auf der engliſchen Südoſtbaſtießen Freitag vormittag bei r Züge e

men. Zwei Perſonen wurden getötet. Der von der Vic-
toriaStation abgelaſſene Sonderzug des Königs wurde infolge
dieſes Zuſammenſtoßes bei Bickley angehalten. Der König ſetzte
ſeine Reiſe nach Dover über Chatham fort. Später wird uns
noch aus London, 5. März, telegraphiert: Bei dem Eiſenbahn
s das ſich heute vormittag auf der Südoſtbahn bei Ton-
bridge ereignete, wurden, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, eine
Dame und zwei Eiſenbahnbeamte getötet. Ver-
wundet wurden elf Poſtbeamte, die ſich in dem an dem
Zuſammenſtoß beteiligten Poſtzug London--Dover befanden. Der
bald nach dem Unglück fällige Schnellzug aus Margate wurde
durch den Stationsinſpektor, der ihm entgegengelaufen war, kurz
vor der Unglücksſtätte zum Halten veranlaßt und ſo ein weite
res Unglückverhütet.

Neue Erdbeben in Süditalien. Jn Reggio die Calabrig
wurde Freitag nachmittag 12 Uhr 85 Minuten ein leichtes und um
1 Uhr 20 Minuten nachmittags ein ſtarkes Erdbeben verſpürt.
Auch in Mileto wurde um 1 Uhr 22 Minuten ein ſehr ſtarkes

t negen die Führung des Prinzentitels und die BezeichnunSohn König Milans von Serbien ſeitens des i m
Zirkus Schumann zu Berlin als Kunſtſchütze auftretenden
Sohnes des verſtorbenen Königs Milan aus einer Ehe linker Hand

den diſche e Saft z beim Berliner Polizei
ſidtum ein. Die Behörde unterſagte dem Kunſtſchützen diWeiterführung des Prinzentitels. ſag ſchhüten die

Sei dem Zuſammenſtoß zweier Wagen der elektriſchen Bahn
in Abazzia wurden acht Perſonen ſchwer verletzt.
Eine iſt bereits geſtorben.

Vermißter Vankdiener. Seit 24 Stunden wird in Paris ein
29jähriger verheirateter Bankdiener aus Berlin vermißt.
Den Schaden trägt ſein Dienſtherr, der Bankier Lacauſſade. Der
Bankdiener trug eine entwendete Summe von 45 000 Fr. ber ſich.

Die öffentl che Zeitrechnung in England. Jm engliſchen
Unterhauſe iſt mit 141 gegen 108 Stimmen in zweiter Leſung
die ſogenannte Dahlight-ſaving- Bill angenommen
worden, derzufolge von Ende April bis Ende Septem-
ber die öffentliche Zeitrechnung gegen die Zeit von Greenwich
um eine Stunde W werden ſoll. Dieſe Maß-nahme ſoll dem Volke eine Stunde der Muße und Erholung bei

gewinnen. Es iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß ſiewährend der laufenden Seſſion Geſes werden wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Einkommen und Ergänzungsſtener in der Provinz Sachſen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt vom Finanzminiſter eine ver
gleichen de Ueberſicht der Ergebniſſe der Veran-
lagung zur Einkommenſteuer für 1907 und 1908 und
zur Ergänzungsſteuer für 1905,/07 und 1908 bis 1910
vorgelegt worden. Danach haben ſich, wie faſt überall in Preußen,
auch in der Provin z Sachſen während der Berichtszeit die
At und Vermögensverhältniſſe nicht unerheblich ver

r t.
Jm Regierungsbezirk Magdeburg ſtieg die Zahl

der einkommenſteuerpflichtigen phyſiſchen Perſonen von
175 648 auf 188 142, ihr Anteil an der Bevölkerung von 14,58
auf 15,50 Proz. Während ſich der Jahresbetrag der veranlagten
Steuer von 7 552 148 auf 7 829 419 Mk. erhöhte, ging das durch
ſchnittlich auf jeden Zenſiten veranlagte Einkommen von 2225,48
Mark auf 2202,54 Mk. zurück. Auch in den übrigen Teilen
Sachſens zeigte ſich die Erſcheinung, daß infolge des Äufſteigens
einer großen Zahl von bisher nicht ſteuerpflichtigen Perſonen in
die Klaſſe der Steuerzahler das Durchſchnittseinkommen ſich etwas
verringerte. d Regierungsbezirk Merſeburg wurden
188 493 Zenſiten (14,56 Proz. der Bevölkerung) gegen 164 18!
(13,21 Proz.) im Vorjahre ermittelt; die Steuerſumme ſtieg von
6 133 681 auf 6 545 971 Mkk. Das Durchſchnittseinkommen be
trug 2002,96 gegen 2049,63 Mk. Jm Regierungsbezirk
Erfurt gab es 73 340 Zenfiten 14,21 Proz. (67,656 13,26
Prozent) mit einer Steuerſumme von 2 821 911 (2 664 534) M.
und einem durchſchnittlichen Einkommen von 2098,90 (2126,85)
Mark. An nichtphyſiſchen Zenſiten wurden in den drei
Regierungsbezirken unſerer Provinz ermittelt: 263 (247), mit
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1022 778 (987 276) Mk. veranlagter Steuer, 338 (315) mit
s65 222 (402 924) Mk. und 118 (111) mit 161 109 (135 835)

Na bei der Ergänzungsſteuerveranlagung
tritt eine erhebliche Vermehrung der Zenſiten mit kleinerem Ver

zagen hervor, ſo daß trotz des Steigens der Steuerſumme das
Durchſchnittsvermögen mit Ausnahme von Erfurt etwas ge
änger geworden iſt. Es betrug in den einzelnen Regierungs
ezirken:m Zahl der Steuerbetrag Durchſchnittliches

Zenſiten in Mark Vermögen in Mark
Magde ſ. 1908 64 039 5.28 1821 675 57 841

burg 1 1907 60864 5.09 1745 600 58 734
Merſe ſ. 1908 61 481 4.88 1572 1809 52 931
burg 1907 58 494 4.79 1495 688 53 062
g. ſ. 1908 24219 4. 555 228 47 908srfurt j 1907 22538 4.55 511 818 47 539

Deſſau, 5. März. (Der anhaltiſche Landtag) hat
ig ſeiner 56. und 6. Sitzung ſechs Vorlagen in erſter Leſung er
edigt, die untereinander in innigem Zuſammenhange ſtehen: die
vier Vorlagen über die Neuregelung der Beamtengehälter, die Vor
(age über die Aufhebung des jetzt noch beſtehenden Kommunal
zeuerprivilegs der Beamten und die Vorlage betr. die Verrechnung
der Gehaltszulagen. Alle Vorlagen wurden der Etatskommiſſion
ur Vorberatung überwieſen. Bei der erſten Leſung der Vor

bge betreffend die Ausführung von Tiefbohrungen zur Erforſchung

der Kaliſalzlagerſtätte erklärte Staatsminiſter von
Dallwitz auf Anfrage, daß die Regierung die Bohrungen zu
nächſt nur zu dem Zwecke vornehmen laſſe, um den Umfang
der Lagerſtätte im eigenen Intereſſe feſtzuſtellen. Ein Zu
ſammenhang mit der Novelle zum Berggeſetz beſtehe nicht, ebenſo
wenig die Abſicht, Abbauberechtigüngen an andere zu übertragen.
Wenn in ſpäteren Jahren derartige Anträge kommen ſollten,
würden ſie in Erwägung gezogen werden, ſofern es den Intereſſen
des Staates entſpreche.

T Landwirtſchaftliches.
Aus den Amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Erſatzwahl zur Landwirtſchaftskammer. An Stelle des
verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrn von Schlieben auf Rackith
iſt der Königliche Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Herr von
Leipzig auf Kropſtädt im Wahlkreiſe Wittenberg auf die
Zeit bis Ende März 1914 zum Mitgliede der Landwirtſchafts
mmer gewählt worden.

Der Verband für die Züchtung des veredelten Land
ſchweines in der Provinz Sachſen hält Freitag, den 19. März,
nachmittags 2 Uhr in Stendal, Bahnhofshotel (Nicolai) ſeine
ordentliche Mit gliederver ſammlung ab. Der Vorſtand
ladet die Mitglieder der angeſchloſſenen Genoſſenſchaften zu zahl
reicher Beteiligung an der Verſammlung ein.

Wichtig für Viehbeſitzer. Auf ein im Umlauf gebrachtes
Plakat hin, nach dem die Kadaver von Tieren und das zum menſch-
lichen Genuſſe untaugliche Fleiſch an die Abdeckerei eingeſchickt
werden muß, macht die Kammer bekannt, daß die privile-
gierten Abdeckereiew in der Provinz Sachſen nur
folgende ſind: Düben, Liebenwerda, Lützen, Herzberg, Dörfchen
(Kr. Schweinitz), Torgau, Pretzſch, Zeitz, Langenſalza und Zahna
hier größter Teil abgelöſt), ſo daß nur in dieſen Be
zirkem die Kadaver an die Abdeckerei abgeliefert werden müſſen.
Alle übrigen Abdeckereien ſind allerdings auf Grund der Gewerbe
ordnung konzeſſionspflichtig, werden aber als freies Gewerbe be
trieben und es iſt niemand verpflichtet, den Tierkadaver dieſen
Abdeckereien abzuliefern. Jn dieſen anderen Gegenden dürfen
eben Kadaver und Fleiſch auf die bisherige Art durch Vergraben

vernichtet werden. dWarnung vor verfälſchtem Thomasmehl. Seitens der
Kontrollſtation wird mitgeteilt, daß unter der Bezeichnung
„Thomasmehl“ mit einer Gehaltsgarantie von 14 Proz. Geſamt-
Phosphorſäure eine Ware in den Handel kommt, die aus ge
mahlener Hochofenſchlacke und Rohphosphat beſteht. Die Ware, in
der das Kiloprozent GeſamtPhosphorſäure mit 22 Pfg. gehandelt
wird, iſt wert los. Die von der Kontrollſtation unterſuchte
Vare iſt an einen per von der Firma Carl Bruns, Wackerſels,
ab Station Nienſtädt geliefert worden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6, März.

Der Wohnungsgeldzuſchuß in Halle a. S.
Unter Hinweis auf unſere Meldung unter „Letzte Draht und

FernſprechNachrichten“ in Nr. 109 der Halleſchen Zeitung und mit
Bezug auf den beſonderen Artikel: „Der Wohnungsgeldzuſchuß“ im
politiſchen Teile der vorliegenden Nummer unſerer Zeitung machen wir
auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß die verſtärkte Budget
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes den Beſchluß gefaßt hat, neben den
übrigen deklaſſierten Orten auch Halle a. S. nach Ortsklaſſe B
zu verſetzen.

Letzte Telegramme.
Der König von England in Paris.

Paris, 5. März. Der König von England iſt heute
abend hier eingetroffen. Für die Weiterreiſe König
Eduards von Paris nach Biarritz wird die Strecke der
Orléans-Bahn wegen der unter den ſtreikenden Bahn-
arbeitern herrſchenden Agitation beſonders ſtreng be-
wacht

Die Lage in Perſien.
Teheran, 6. März. Bei Täbris finden täglich

größere Kämpfe ſtatt. Die Truppen des Schahs
wurden mehrere Meilen von der Revolutionären zurück
geworfen, halten aber die Einſchließung der Stadt auf-
recht, in der empfindlicher Nahrungsmangel herrſcht.

Der Papſt.
Rom, 6. März. Der Papſt hütete geſtern auf An

raten der Aerzte den ganzen Tag das Bett.
Empörung gegen den katholiſchen Pfarrer.

Bern, 6. März. Jn dem katholiſchen Bergdorfe
Saasgrund empörte ſich die Bevölkerung aus bisher
unbekannter Urſache gegen den Pfarrer. Letzterer und der
Vikar mußten unter dem Schutze der Polizei fliehen.

Börſen- und Handelsteil,
Allgemeines.

Der Verwaltungsbericht der Reichsbank für 1908
führt aus: Die überaus ſtarke Jnanſpruchnahme der Reichsbank
während des Jahres 1907 ſetzte ſich auch in den erſten Monaten
des Jahres 1908 fort. Jm ferneren Verlaufe des Jahres machte
ſich infolge der rückgängigen Wirtſchaftskonjunktur eine durch all
gemeine Einſchränkung der Produktion hervorgerufene Abnahme
des inländiſchen Kreditbegehrs geltend, die am 18. Juni eine Er-
maßigung des Diskonts auf 4 Proz. geſtattete. Die weitere durch
z Goldimporte geförderte Krä tiäung des Bankſtatus ermög
ichte, dieſen Satz auch bis zum Jahresſchluſſe aufrecht zu erhalten,
a rpr e eine ſehr ſtarke Anſpannung mit ſich brachte. Die

eſamtumſätze betrugen 305 244 504 800 gegen das Vorjahr
mehr 6 247 153 200 Der Bankzinsfuß für Wechſel war im

Durchſchnitt des ganzen Jahres 4,764 gegen 6,033 Proz. im Vor
jahre. An Banknoten waren nittlich im Umlauf
1524 142 000 gegen das Vorjahr mehr 45 359 000 Der
Beſtand an Giroguthaben betrug durchſchnittlich 285 803 000
egen 284 458 000 im Vorjahre. Jm Durchſchnitt des ganzen

hres waren von umlaufenden Noten 66,86 Proz. gegen 57,08
rozent im Vorjahre durch Metall gedeckt. Die Metalldeckung der

umlaufenden Banknoten und ſonſtigen täglich fälligen Verbind-
lichkeiten betrug im Jahresdurchſchnitt 46,89 gegen 40,98 Proz.
im Vorjahre. Von dem Gewinn für 1908 werden als Reſerve
für zweifelhafte Forderungen 4357 900 abgezogen, gegen das
Vorjahr mehr 1 191 103 A. Ferner wurden für nachträglich ent
deckte Banknotenfälſchungen Grünthals weitere 316 000 vom
Gewinn abgeſetzt. Der Geſamtbruttogewinn beträgt 65 614 595
Mark. Für die Notenſteuer ſind zu zahlen 2564 438 Der
Reingewinn beträgt 837 036 432 A. Die Anteilseigner erhalten
insgeſamt 7,77 Proz. Dividende, gleich 18 986 000 A. Das Reich
erhält außer der oben erwähnten Notenſteuer 23 052 824 A.

W. Deutſche Ueberſeeiſche Bank. Jn der Sitzung des Aufſſichts
rats am Freitag wurde die Bilanz für das Jahr 1908 vorgelegt,
welche einen Nettogewinn von 3057 475,08 gegen 2 516920,89.
für das Jahr 1907 aufweiſt. Es wurde beſchloſſen, der auf den
25. März 1909 einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 9 h (wie im Vorjahre) in Vorſchlag
zu bringen, wobei eine Verſtärkung der Reſerve Konten
mit 794 318,11 (im Vorjahre 448 364,36 und ein Gewinn
vortrag von 91 712,53 (im Vorjahre 91 778,75 vorgeſehen iſt.
Für die Angeſtellten ſind 285 000 (im Vorjahre 225 000 und
ur Ueberweiſung an den Penſions und Unterſtützungsfonds 90000 cAn Vorjahre 75 000 in Ausſicht genommen. Mit Rückſicht auf die

fortſchreitende Ausdehnung der Geſchäfte der Bank wird behufs Verſtärkung
der Betriebsmittel beabſichtigt, der Generalverſammlung die Er
höhung des Aktienkapitals von 20000 000 auf
30 000 000 unter Ausſchluß des Bezugsrechtes der Aktionäre, vor
zuſchlagen. Die neuen Aktien ſollen vorerſt nur mit 25 ein
gezahlt werden.

W. Ludwig Loewe Co., Aktiengeſellſchaft Berlin. Jn der
Aufſichtsratsſitzung am 5. er. legte die Direktion den Abſchluß des
vergangenen Geſchäftsjahres vor. Der Gewinn beträgt
2 167 237,12 A. Derſelbe ſoll mit 824 800,69 zu Abſchreibungen
und mit 1200000 zur Zahlung einer Dividende von
16 Prozent wie im Vorjahre verwandt werden. Der
Gewinnvortrag beläuft ſich auf 35 505 A.

W. Bergwerksgeſellſchaft Hibernia, Herne. Jn der Auffſichts-
ratsſitzung am 5. cr. wurde auf den Bericht der Rechnungsrevi-
ſie die vorgelegte Bilanz für 1908 feſtgeſtellt. Es wurde be
chloſſen, von dem abzüglich aller laufenden und außergewöhn-

lichen Betriebsausgaben ſowie der Anleihezinſen von 807 700
verbleibenden Bruttogewinn 4501 454 zu Abſchreibungen und66 562 gleich 414 Prog als Dividende auf die 10 000 000 C be-

tragenden Vorzugsaktien für die Zeit von den Tagen der Ein-
u ab zu verwenden und von dem Reſt die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz, gegen 1422. Proz. im vorigen Jahre,
auf die 60 000 000 Stammatktien der diesjährigen ordentlichen
Generalverſammlung vorzuſchlagen. Dieſe ſoll auf den 2. April
d. Js. nach Düſſeldorf einberufen werden.

W. Porzellanfabrik Ph. Roſenthal Co., Aktiengeſellſchaft in
Selb. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung wurde der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1908 vorgelegt. Es winde beſchloſſen, der General
verſammlung vorznſchlagen, nach reichlichen Abſchreibungen und Rück
ſtellungen eine Dividende von 18 gegen 15 im Vorjahre,
auf die Aktien zu verteilen. Die Ausſichten für das laufende Jahr
werden vom Vorſtand als gut bezeichnet.

W. Die öſterreichiſchungariſchen Spinner beſchloſſen für die
Dauer von ſechs Monaten eine 162ige Betriebseinſchränkung,
die am 15. März beginnen ſoll.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 5. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſitelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 2404 Durum I prompt
236 Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 237 Jan. 236 Jan.
Febr. 235 Febr. März 235 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 2378
Jan. 237 Jan. Febr. 236 Auſtral. Jan. Febr. 238 Sibir.
prompt 228 Mai Juni 224 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 238
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchw. 130 März 130 ACc,
April Juni 1305 A. Hafer: Vordruſſ. 50/51 kg 3 März-
April 168 La Plata 46/47 kg März April 160 April Mai
161 A. Mais: La Plata April Mai 1471 Mai Juni
146x Odeſſa März April 150 A.

Berlin, 5. März. (Ber liner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
228,00--230,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

Ab, Juli bis A. SeptemberRoggen inländ. 170,00--172,00 A. ab Bahn und frei Mühle.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 184 bis
190,00 mittel 179,00 183,00 ruſſiſcher A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 177,00 179,00
runder 171,00 174,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 166,00 gute 167,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare
mittel 185- 190 Taubenerbſen 191--200 kleine Kocherbſen

AU, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,75--30,25 Roggenmehl 0 und 1 2',40 bis
23,10 Weizenkleie 11,50--12,00 c. Rozgenkleie 11,50 12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 229,00--231,00 ab Bahn, Mai
226,75 227,50 Juli 227,00 227,50 Ac, September 211,50 C.
Roggen inländ. 170,00 170,50 ab Bahn, Mai 176,75 176,50
bis 176,75 Juli 181,50 181,25 1821,60 Sip ember 178,75
178,50 178,75 A. Haſer Mai 170,00--169,50 A. Weizenmehl 00
27,75 bis 30,20 Roggenmehl 0 und 1 21,30 bis 23,00
Rüböl Mai 55,90 Br., Oktober 54,00--53,90

L. Weltmarkt, Berlin, 5. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
227,50, Juli 227,50. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 193,00, Mai 188,35.
Chicago Northern J Spring, Mai 182,55, Juli 163,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 183,75. Paris Lieferungsware Mätz 197,45.
Budapeſt Lieſerungsware April 231,00. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,40. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei 167,80. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 176,765.
Juli 181,60. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 169,50, Juli 170,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 125,55. Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei 95,25.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S. 5. März. (Witgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Ro V (Handdruſch): 2,25 bei Partien,2,50 in einzelnen Fuhren.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 C. in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,70 Wetzenſtroh 1,70 c Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 1,60--1,75 Weizenſtroh 1,60 1,75 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,60-—3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25
NKleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 C.; minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75 .4
in einzelnen vom Lager hier 2,50 A.

Hopfen.
Nürnuberg, 4. März. (Hopfenbericht.) Geſtern

und heute gelangten für Kundſchafts- und Exportzwecke zuſammen
150 Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind gedrückt,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 4. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 5. März. Kartofſelſtärke 20,25-20,75 Wik., Kartoffel
mehl 20,25--20,75 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. März. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Argabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 5. März. Spiritus geſchäſtslos, März 248 G.,
März- April 24 G., April- Mai 248/, G.

Parisé, 5. März. Spiritus behauptet, März 39,25, April
39,75, Mai-Aug. 40,75, Sept.-Dez. 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 5. März. Rüböl loko 62,00, Mai 59,00.
Hamburg, 5. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 5. März. Leindi flau, loko 22 April 22,

MaiAuguſt 22 Sept. Dezbr. 22 JanuarApril
Paris, 5. März. Rübör ruhig, März 63,50, April 63,75,

Mai Auguſt 63,26, Sept.-Dez, 63,00.
Zucker.

Braunſchweig 5. März. (Originalbericht von Quenfell
G Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 125 000 Ztr. Es notieren heute ſür 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraſfinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg: Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,90 bis
10,00 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,15-—8,35 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 60 Kg exkl.

W. Hamdurg, 5. März. Rüben Rohzucker 1. Brodukt Baſis 885
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,55, per April 20,60, per Mai 20,75, per Auguſt 21,05,
per Oktober 19,60, per Dezember 19,55. Tendenz: ſtetig.

W. London, 5. März. 96 o Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſh. d.
Verk. Rüben- Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. März. Kaſſee-TerminNotierungen. Nus klir

Good average Santos März 34/, G., Mai 34/,G., September 32 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 5. März. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

loko 38. aHavre, 5. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,090,
Mai 44,25, Sept. 41,50, Dezember 40,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, März. Kaffee. Zufuhr 5 000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. März. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling

loko 48 v5. März. u LaPlataZug Type B. März
5,52 bez., Dezember 5,45 bez. Behauptet.2 Liverpool 5. März. Pan mwolle. Umſatz 7000 Vallen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per März 5,05,

per März-April 5,05, per April-Mai 5,06, per MaiJuni 5,07, per
JuniJuli 5,08, per JuliAuguſt 5,08, per Auguſt Septbr. 5,03, per
Sept.Okt. 4,98, per Okt.Nov. 4,95, per Nov.Dez. 4,94.

Petroleum.
Hamburg, 5. März. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 7,25.
Metalle.

Amſterdam, 5. März. Bancazinn behauptet, loko 79
London, 5. März. Silber 28/, Lſirl., ChiliKupfer 56/, Lſirl.,

per 3 Monate 57/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſirl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 130!/, Lſtrl., Zink 218, Lſtrl.

Glasgow, 5. März. Roheiſen. Scotch warrants d.
Warrants Middlesborough III 46 ah. 10 d.

c

z. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. r Rng
Friedrichsfelde, 5. März. Auftrieb: 1419 Stück Rindvie Kälber, Milchkühe 773, Zugochſen 352, Bullen 6!, Jungvieh

233 Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft ſchleppend, Preiſe unverändert,
beſte Ware über Notiz, verbleibt Ueberſiand. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität guteſchwere 300--390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160-220 Ac.; ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 240--320 II. Qual. t
150-—-230 e) tragende Färſen 209--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
J. Qualität 43 45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 31bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42-44 I. Qual. 38--41
III. Qual. 33--37 ſüddeutſches Scheclvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 28-41 III. Qual.
33-37 A. C. Jungvieh zur Maſt: xElen, Stiere und Färſen
pro Zir. Lebendgewicht I. Qual. 31——36 II. Qual. A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375—625 A.
Simmenthaler 360-550 ſprungf. Schaſböcke

Magdeburg, 5. März. (Amtlicherich Ber.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 71 Rinder, 78 Kälber, 64 Schafvieh
uſw., 974 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewich (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stierenn nd

Ochſen: A B. 33 35, D. 29 bis31, B. n bis Bullen: A. bis B.C. 29 32, D. 26-28 A. Kalben u. Kühe: A.
B. O. 26 28, D. 22--24, P. 18 20 2 Kälber:A. B. 40--48, 0. 30 40, D. 2531 Schafe: 32bis 34, B. 29- 31, 0. 25-28 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 67--68, B. 64- 66, O. 60- 63, D. 56 65 Verlaufun dTendenz: langſam. Ueberſtand: 16 Rinder, Kälber,

Schafe, 50 Schweine,

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. W 5. März. Dre Jude wezen a 121 per

Mai 118 per Juli 1117 ber Sept. r Dez.Mais ver 745 per i 741 per Sept. 73 WMehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 12.

W. Ch 5. März. Weizen per Mai 1158 per Juli 103/2,
Mais ber Mai 672

W. N erk, 5,. März. Petroleum Standard white in New-
York 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 5. März. Schmalz Weſiernſieam 10,40, Rohe und
Brothers 10,50.

Verantwortlich: Für Volitit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleden

mittelſchwere

für Vrovinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion Cl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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